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Berelch: Verkehrsrecht - Ausnahrnen für die Feuerwehr

Bearbeiter; Fischer

An den
Fachausschuss
Venaraltung und Recht

Anfrage des AK Technik und -Ausrüstung 
^.,

Feinstaub-Fahrverbot
Ausnahm€n fü r Einsatzfa hrzeuge

Sehr geehrter Herr Fischer,

in der letzten AK-$itzurrg kam die Frage auf nach einer eindeutigen Regelung für
die Feinstau b-Ken nzeichnungsverordnu ng .

Aus Düsseldorf wurde berichtet, dass dort die Auslegung des $ 2 Abs.3
Ausnahmen für bestimmte Fahrzeuge anders gesehen wird.
Wie ist die Meinung des Ausschusses Verualtung und Recht zu der Regelung ,

dass sich die Ausnahrnen auf Fahrzeuge beziehen, die Sonderrechte nach $ 3$
StV0 in Anspruch nehmen können?

Dass die Reglung rricht eindeutig ist, sieht man än dern Schreiben cles
I n rrenministeriums Baden-Württem berg.

Beschlussvorrchlag:

Fahrzeuge die Sondenechte nach $ 35 Abs. 1 SIVO nutzen, duden auch ohne
Kennzeichnung Umweltzonen befahren, da sie auch von $ 41 Abs. 2 SIVO befreit
sind. Dies gilt, wenn die VoreusseEungen einer Sonderrechtsfahrt vorliegen,

Aber auch unabhängig davon hesteht eine Befreiung von der Kennzeichnungspflicht
und dem Verbot Umweltzonen zu hefahren, wenn es sich um Fahzeuge harrdelt, die
zur Nutzung von Sonderrechten ausgerüstet sind.
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2Die Straßenverkehrsbehörde kann im Einvernehmen mit der filr den
lmmissionsschutz zuständigen Behörde Ausnahmen von Verboten oder
Beschränkungen des Kraftfahrzeugverkehrs zulassen, wenn unaufschiebbare und
überuiegende Grtlnde des Wohls der Allgemeinheit dies erfordern.

$ 41 Abs. 2 Swo

Mit den Zeichen 270.1 und Zeichen 270.2 nach $ 41 Abs, 2 SIVO werden die
Grenzen einer Verkehrsverbotszone bestimmt. Sie verbieten den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen innerhalb einer so gekennzeichneten Verkehrsverbotszone im Falle
der Anordnung von Maßnahmen zur Vermeidung von schädlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen auf der Grundlage des $ 40 Ahs, 1

des Bundes-l mm issionsschutzgesetzes. Das Zusatzzeichen zum Zeichen 270, 1

5. sLlAA

äol)
frei

Freistellung vom Verkehrsverhot nach A tQ Abs. 1__des".Fundes--
lm m issipnsschutzqesetzes

nimmt Kraftfahrzeuge vom Verkehrsverbot aus,

1. a)

die nach $ 1 Ahs. 2 der Verordnung zur Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge mit
geringem Beitrag zur Schadstoffbelastung vom 10, Oktober 2006
(BGBI. I S. 2218i ausnahrnsweise zugelessen sind,

2. b)

die mit einer auf dem Zusatzzeichen in der jeweiligen Farbe angezeigten
Plakette nach g 3 Abs. 1 der Verordnung zur Kennzeichnung der
Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag zur Schadstoffbelastung vom
10, Oktober 2006 (BGBI. I S. 2218) ausgestattet sind oder

3. c)

die nach Anhang 3 (zu $ 2 Abs. 3) der Verordnung zur Kennzeichnung der
Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag zur Schadstoffuelastung vom
10. Oktober 2006 (BGBI, I S. 2218) keiner Ptattetten-Kennzeichnung
unterliegen.
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Erläuterung:

Auf Grund der europaweit seit 01.01.2005 geltenden Grenzwerte, sind die staatlichen
Stellen verpflichtet, erforderliche Maßnahmen zu ergreifen, um die
LufFerunreinigung zu verringern-

Das BundesimmissionsschuEgesetz (S 40 Abs,1 Blm$chGi ermächtigtdie
zuständigen Kommunerr für den Fall einer Überschreitung der bestehenden
Feinstaubgrenarverte, ein allgemeines Verkehrsverbot für KraftFahrzeuge oder eine
Beschränkung des Verkehrs durch die Enichtung sog. Umweltzonen zu erlassen,

Mit der funfunddreißigstes Verordnung zur Durchführung des
BundeslmmissionsschuEgesetzes (Verordnung zur Kennzeichnung der
Kraftfahrzeuge mit gerirrgem Beitrag zur Schadstofbelastung - 35. BlmSch\rJ vom
10. Oktober 2006 (BGBI. I $. 2218) werden bestirnmte Fahrzeuge von derr
Verkehrsverboten (nicht nur von der Kennzeichnungspflicht) nach g 40 Abs. 1

BlmSchG eusgenommen.

$2Abs,3lautet:

.Krafrfahrzeuge, die in Anhang 3 aufgefuhrt sind, sind von Ve*ehrsverboten nach
$ 40 Abs. 1 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes äuch dann äusgenomm€n, wenn
sie nicht gemäß AbsaE 1 mit einer Plakette gekennzeichnet sind.''

In Anhang 3 wird dann unter Nr. 7 wie folgt fonnuliert:

Folgende Kraftfahrzeuge sind von Ver*efircverboten nach $ 40 Abs. 1 des Bundes-
lmmissionsschukgesetzes auch dann ausgenornmen, wenn sie nicht gemäß $ 2
Ahs, 1 mit einer Plakette gekennzeichnet sirrd:

7. Fahrzeuge, flJr die Sonderrechte mch $ 35 der Straßenverkehrs-ördnung in
Anspruch genommen werden können,

Die Regelung ist eindeutig. Sie stellt nicht auf die lnanspruchnahme von
Sonderrechten ab, sondern auf die Ausstatfung miteiner SonderrechtsenlEge.

Fazitu EINSATZFAHRZEUGE sind auch ohne.Kennzeichnung von den
Verkehrsverboten befreit u nd. mar a u ch dan n, wen n kei ne' Sondenechtsfa h rt
durchgeführtwird"

Weitere Geeetzes- und Verordnungstexte:

$ 4{l BlrnschG(Geee}Vcfft€hrcbescfnänkungm

I1) 
1Die'nrständige-Straßerruerkehrsbehördebeschränlctoderverbietetden

Kraftfahrzeugverkehr'nach Mäßgabe der straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften,
soweit ain Lufheinhalta. oder'Akfionsplan nach $ 47Abs, 1 oder'2 dies vorsehen.

s. a2/s4
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Vfdb Ref. 8 Workshop                  
Zubehör und Hilfsmittel an PSA

Teilnehmer:

� Anwender

� DFV

� WFV

� AGBF AK Technik

� DIN FNFW

� Unfallversicherer

� Prüfstellen

� Ländervertreter

Problemstellung:

Welche Zubehörteile und Hilfsmittel können in Verbindung mit  
standardisierter und geprüfter PSA von den Feuerwehren 
bedenkenlos  (im Innenangriff) mitgeführt werden ?



Vfdb Ref. 8 Workshop                  
Zubehör und Hilfsmittel an PSA

Beratungsergebnisse:

Für die Abwicklung von Innenangriffen wurden folgende 

Hilfsmittel als sinnvolle Ergänzung der Ausrüstung erachtet,

welche seit geraumer Zeit ohne nennenswerte Störungen

mitgeführt werden:

� Funkgerät

� Tragbare Lampe

� Feuerwehrleine + Beutel

� Feuerwehrhaltegurt

�„ Totmann“-Warner“ 

� Wärmebíldkamera

Aufgrund der bisherigen Nutzungserfahrungen bestehen keine

Bedenken gegen Fortsetzung einer Mitführung ohne besondere 

Zusatzprüfungen (z.B. Beflammungstest), da im Rahmen einer

allgemeinen  Gefährdungsbetrachtung die Vorteile bei der Mitführung

etwaigen Nachteilen (z.B. Brennbarkeit) überwiegen.

Die RL 0805 wird durch einen entsprechenden Anhang ergänzt.
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Zubehör und Hilfsmittel an PSA

Beratungsergebnisse:

Das DIN wird beauftragt, die bestehende Norm für die Feuerwehrleinen-
beutel zu überarbeiten und an den aktuellen Stand der Technik anzupassen,

wobei sich die Materialauswahl an der EN 469 orientieren sollte;
die bewährten Größen und Gewichtsdimensionen sind dabei als Maximal-
Werte erhalten bleiben. 

Mit der Neufassung der Norm wird alternativ zur Bestückung des Beutels

mit einer Feuerwehrleine ein Bestückungsfreiraum geschaffen, der individuell

vom Anwenderkreis unter Beachtung der Normvorgaben genutzt werden kann.

Das schließt die Integration von Lager- und Sortierfächern mit ein.  

Andere Hilfsmittel und Zubehörteile (z.B. Helmlampen) sollten entsprechend 
der PSA-Richtlinie bzw. der jeweiligen Normen von einer zertifizierten Prüfstelle
für den Einsatz im Feuerwehrdienst freigegeben werden


